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Walter Hagemann war eine der zentralen Figuren der Publizistikwissen-

schaft sowie des politischen Geschehens im Deutschland der Nachkriegs-

zeit – und dennoch ist er in Vergessenheit geraten. Mithilfe der Soziologie 

Pierre Bourdieus veranschaulicht Thomas Wiedemann die ständigen 

Auf- und Abstiege Hagemanns im sozialen Raum: die steile Karriere im 

journalistischen Feld der Weimarer Republik, die erst durch die Natio-

nalsozialisten gebremst wurde, die Neubegründung und entscheidende 

Prägung der Publizistikwissenschaft nach dem Zweiten Weltkrieg und 

schließlich die Flucht aus der Bundesrepublik in die ddR, weil er sich in 

den innerdeutschen Konflikt eingemischt hatte und einem Strafverfah-

ren entgehen wollte. Auf Basis von Hagemanns Publikationen, Archiv-

material, Zeitungsartikeln und Zeitzeugeninterviews schließt Thomas 

Wiedemann eine Forschungslücke und zeigt, dass die Entwicklung einer 

wissenschaftlichen Disziplin auch von sozialen Faktoren abhängt, dass 

die Autonomie der Publizistikwissenschaft äußerst gering war – und dass 

Walter Hagemann alles andere als zufällig vom Fach vergessen wurde.
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